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Nro . 288 . Montag , den 17 . Okt . 1814 .

Deutschland .
Das Namensfest Sr . Maj . des Königs von Baiern

am i2 . d . wurde zu München auch dadurch gefeiert , daß ,
in Gegenwart Ihrer königl . Hoh . der Prinzessin Auguste

und einer zahlreichen Zuschauermenge , aus den Hän¬

den des Hrn . Ministers , Grafen von Montgelas , die

an dem Zentral - Landwirthschaftsfefte von den Rich¬

tern des Generalkvmitee ' s zuerkannten Preise vertheilt

wurden .
Am 7 . d . ist ein Detaschement kön . sächs . Artillerie

und Train , bestehend aus 20 Stük , 106 M . und 46

Pferden , welches zur
' Armee gieng , zu Leipzig ange¬

kommen .
Die Frau Herzogin von Anhalt - Bernburg ist am

K >. d . von Hanau zu Kassel angekommen .
Am 13 . d . ist der portugiesische Minister , Komman¬

deur von Saldanha , mit Familie und Gefolge , auf der

Reise nach Wien , zu Frankfurt eingetroffcn .
Gestern ist der stanz . Kurier , Christophe , von Wien

nach Paris , durch Karlsruhe passirt .
Frankreich .

Am 12 . d . hat der König sich nach Versailles bege¬
ben , um die Arbeiten am dortigen Schlosse in Augen¬
schein zu nehmen .

Bereits unterm 24 . Sept . hat der König , um dem

Erzbischof von Rehims , Großalmosenirer von Frankreich ,
einen besondern Beweis von Vertrauen und Achtung zu
geben , denselben beauftragt , in Zukunft die ihm zur Be¬
kleidung erzbischöflicher, bischöflicher und anderer geistli¬
cher Würden am würdigsten zu seyn scheinenden Perso¬
nen vorzuschlagen .

Einer Sage nach hat der König eine Kommission
niederqeftzt , welche ihm die Mitte ! vorschlagen soll , für
diejenigen , welche in ftinem Dienste alles verloren ha¬
ben , zu sorgen .

Beinahe täglich ist der Moniteur noch mit zahlreichen

königl . Ernennungen zum Ludwigsorden und zur Ehren¬

legion angefüllt . Leztern Orden haben sinn auch die mehr

oder weniger bekannten ehemaligen Deputirten Lemerer ,

CamilleIourdan , Couchery , Andre '
, Borne , Poliffard ,

Rouchon und Blain erhalten .
Das nämliche Blatt macht folgendes Schreiben Sr . M .

des Kaisers von Rußland an den Grafen de St . Priest ,

Vater , ehemaligen königl . Minister , bekannt : „ Ich ha¬

be , Hr . Graf , die Talente und das Verdienst ihres äl¬

testen Sohnes , der so ehrenvoll (im lezten Kriege als

kaiserl. russ. General ) ein ruhmvolles Leben geendigt hat ,

zu gut zu würdigen gewußt , um den Schmerz nicht zu

theilen , den sie seinem Andenken widmen , und um nicht

ihrem Wunsche hinsichtlich seines jüngern Bruders zu ent¬

sprechen. Möge seine Anwesenheit bei Ihneu zur Milde¬

rung Ihres Kummers beitragen , an dem ich stets Theil

nehmen werde , sowohl durch das Andenken an Ihren

verstorbenen Sohn , als durch die Hochachtung , die ich

für Sie hege. " — Das Wort des Kaisers ist bereits er¬

füllt ; der jüngere Graf von St . Priest hat seine Ent .

lassung aus russ . Diensten erhalten , und ist als Hofka¬
valier 'bei dem Herzoge von Angouleme angestellt .

Der Herzog von Orleans bewohnt , seit seiner An¬

kunft in Paris , mit seiner Gemahlin und seinen Kin¬

dern , das Palais - Royal ; lezteresind : Mlle . d'Orleans ,
Z Jahre , Mlle . de Valois , 34 Jahre , und der Herzog
von Chartres , 2 Jahre alt .

Am i2 . d . war zu Straßburg das Leichenbegängniß
des Hrn . Lezay de Marnesia , Präfekten des Nieder¬

rheins . Seine Beisetzung geschah mit allen seinem Ran¬

ge gebührenden Ehrenbezeugungen . Keine Leichenrede wur¬
de aber über seine Asche gehalten ; zwei Stunden vor sei¬
nem Tode hatte er dem Gen . Sekretär der Präfektur

aufgetragen , darüber zu wachen , daß bei seiner Beer -
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digung keine Rede gehalten würde , rrnd aus Ehrfurcht
gegen seine lezten Worte haben es die Personen unterlas¬sen , die sich dieses schmerzliche Vergnügen vorgesezthatten . Die schönste Trauerrede , die ein Mensch hoffendarf , hatte er verdient , und er hat sie auch erhalten,nämlich die Thränen , welche bei seinem Tode Stadt undLand vergossen. Es giebt Landgemeinden , wo die Glo¬
cken jezt noch für ihn geläutet werden , wie bei einer öf¬
fentlichen Trauer. (Straßb . Zeit .)

Unterm iZ . d . hat der Marschall Kellermann an denMaire von Straßburg folgendes erlassen : „ Hr . Maire ,ich benachrichtige Sie , daß die Nationalgarde von Straß¬
burg bis auf weitern Befehl entlassen ist , und daßdie Jju ihrem Gebrauche überlassenen Waffen wieder in
das Zeughaus einzuliefern sind . Jedoch können Sie drei¬
hundert Flinten für den Dienst , den sie ihr zu übertra¬
gen im Falle seyn möchten , in Verwahr behaiten. Die
Elitenkompagnien bleiben bewafnet , thun über keiner)Dienst mehr ; jedoch treten sie unter die Waffen , wenn
ich unmittelbar dazu befehlige , was nur bei großen Fe¬
sten und in ausserordentlichen Fallen geschehen wird ; auch
haben sie zum Gewehr zu greifen , wenn der General¬
marsch schlägt , und sich , unter Erwartung weiterer Be¬
fehle , auf den Paradeplaz zu verfügen . GenehmigenSie rc .

Ein Schweizerblatt erzählt folgendes -: „ Der Herzog
von Berry theilte , während seines Aufenthalts in Hü-
ningen , einige Ordenskreuze aus . Ein Offizier , der
den Rang eines Majors hatte , ward übergangen. Er
meldete sich bei dem Prinzen , der ihm sagte , er stehe
nicht auf seiner Liste . Er wiederholte seine Bitte zum
zweitenmal , aber ebenfalls vergebens . Endlich kam er
zum drittenmal , und redete auf eine so unanständigeArt
zu dem Prinzen , daß ihn derselbe in Verhaft nehmen ,und ihm ankündigen ließ , er sey vegradirt und zu ein¬
jährigem Stubenarrest kondemnirt. "

Am 12 . d . standen die zu 5 v . h . kvnsolidirten Fonds
zu 74/ ° , und die Bankaktien zu 11971 Fr.

Zu Antwerpen ist ein Zwangsanlehen von 3 - Mill .
Fr . eröfnet worden . Wer bis zum i . Okt . nicht bezahlte,
ffollte Exekution bekommen.

Italien .
Am 21 . Sept . jagte der König von Neapel in dem

Srpßen Park von Portici . Baron de Thuil, kaiserl . rufl.

Gesandter , und Baron Haffelin , königl . baierischerGesandter , waren zu dieser Jagd eingeladen . — Nachder Zeitung von Neapel hat der bekanntlich daselbst
angekommene Fürst Esterhazy dem Könige die Zusiche¬rung der freundschaftlichsten Gesinnungen von Seite
Oestreichs überbracht; die Gazette de France will dage¬
gen wissen , seit der Erscheinung des genannten Fürstenam königl . neapvlit. Hofe glaube man in den Physiogno¬mien der kön . Familie eine lebhafteUnruhe zu bemerken .Am 30 . Sept . haben die Dominikaner zu Rom wie¬
der ihr Ordenskleid angelegt . Dieser Orden zählt be¬reits aus seiner Mitte 19 Heilige , mehr als 600 Se¬
liggesprochene , 4 Päbste , 6g Kardinäle , 24 Patriarchen ,700 Erzbischöffe, 43 apostolische Nuntien , 1800 Bi -
schöffe , 75 Magistrl sacri Palatii apostolici , und eine zahl¬
lose Menge theologischer Schriftsteller.

O e s t r e i ch .
(Auszug der Wiener Zeitungen vom ' 0 . d .) Die

gestern Morgens abgehaltene militärische große Kirchen¬
parade hat in der Alster - Kaserne statt gefunden. Se .
k . k. Maj . und die sämtlichen hier anwesenden Monarchenund Prinzen haben diese Feierlichkeit durch ihre Gegen¬wart verherrlicht . — Der kaiserl . russ. Großfürst Kon¬
stantin ist gestern Morgens hier eingetroffen . — Ferner
sind gestern hier angekommen : Der Prinz von Löwen¬
stein , Oberstlieutenant und Adjutant des Königs von
Baiern, aus München; der kaiserl . ruff. Oberst Naranzs
Spiridion , aus Venedig ; Lady Cathcart , aus Paris ;Baron von Bolzhausen, aus Köln ; Baron Roenne, aus
Frankfurt ; Heinrichde Sausure , Gutsbesitzer , aus Lau¬
sanne ; Fürst von Windischgrätz , aus Senstenberg ; Hr.
Stcchfus , sächsischer Finanzrath ; Hr . v . Miltitz , sächsi¬
scher Oberster ; Hr . v . Kleist , sächsischer Lieutenant aus
Dresden , und -Professor Lips aus Erlangen . — Sir I .
Heard , erster Wappcnkönig des Hosenbandordens, istam
nämlichen Tage wieder von Wien nach London abgegangen.

Der Marschall Fürst Wrede hat bereits wieder am
2 . d . Sr . Maj . dem König von Baiern ssine Aufwar
tung gemacht.

P r e u s s e n .
In Privatnachrichten aus Berlin vom 5 . d . in der

allgemeinen Zeitung liest man : „ Das erste preuß . Ar¬
meekorps soll , einigen Nachrichten zufolge , in der ersten
Hälfte des Oktobers seine bisherigen Kantonnirungen ver-
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raffen . Nach Briefen von dortigen Offizieren hielten die¬

selben Sachsen für ihre Bestimmung . "

Der königl . preuß . Staats - und Zinanzminister , von

Bülow , der am i . d . zu Breslau angekommen war , ist

am 4 . d . wieder von dort abgereiset .

Schweiz .

In der Sitzung der Tagsatzug vom 8 . d . wurde ein

Bericht des Kommissärs Hirzel über den Stand der Sa¬

chen im Kanton Tessin angehört . Während ein Be¬

richt der diplomatischen Kommission wegen des Bißthums

Basel berathen werden sollte , langte ein Schreiben vom

Obrist Hauser an , worauf die Sache wieder an die

Kommission verwiesen wurde . — Am n . kamen die

Abgeordneten der Tagsatzung aus dem Kanton St . Gallen

zurük , und statteten Bericht ab . Im Rheinthal giengen

alle Wahlen ruhig vor sich. In Uznach war das Pro -

klama der Abgeordneten nicht bekannt , weil Landammann

Schmid in Lachen es im Namen des Kantons Schwyz un¬

tersagt hatte . Am Z . reisten sie nach Sargans ab . Dort

hatten sie am 8 > eine der Hauptpersonen dahin gebracht ,
eine Unterwerfungsakte zu unterschreiben ; aber dennoch

war die Ruhe noch nicht völlig wieder hergestellt , und

die Deputaten reisten am 9 . , nachdem ihre Bemühun¬

gen in Sargans fruchtlos geblieben waren , über Altstät¬

ten und St . Gallen nach Zürich zurük . Die Tagsa¬

tzung beschloß , Truppen hinzusenden . Es hieß , sie wür¬

den aus Z Bataillons Infanterie nebst Scharfschützen , 2

Kompagnien Artillerie und einem Detaschement Kavalle¬

rie bestehen .

Im Kanton Schafhausen hat bereits in voriger Woche ,

wegen des eingetretenen Frostes , die Weinlese ihren An¬

fang genommen .

Spanien .
Von Pampelona wird unterm 28 . Sept . gemeldet :

„ Seit vorgestern sind wir hier in großer Unruhe . Gen .
Mina hat an der Spitze von vier Bataillons seiner Trup¬

pen einen Versuch gemacht , sich durch Ueberrumpelung
unserer Stadt zu bemeistern , worin er Einverständnisse
hatte . Mehrere Offiziere aber weigerten sich , zu einer

Unternehmung dieser Art , von welcher sie vorher keine

Kenntniß gehabt zu haben scheinen , die Hand zu bieten ,
und so sah sich Mina genöthigt , sein Vorhaben aufzugeben .
Er entfernte sich wieder , begleitet von denen , die ihm treu

geblieben waren . Einige Personen seines Gen . Stabs

sind getödtet oder verwundet worden . Man versichert , daß
erden Weg nach Puente de laReina genommen , wo eine

große Gährung unter seinen Soldaten ausgebrochen ist ,
deren mehrere seine Fahnen verlassen haben . Die Thore
der hiesigen Stadt sind geschlossen . Man läßt Nie¬
mand hinaus , als die Kuriere , und diese werden durch

beträchtliche Detaschements eskortirt . Jeden Augenblik
erwarten wir Verstärkungen , um welche der Vizekönig an¬

gehalten hat . Wie es heißt , war es bei Mina auf die

Zitadelle abgesehen ; seine weitern Absichten kennt man

nicht genau . Die Gefängnisse füllen sich mit Personen ,
die des Einverständnisses mit ihm angeklagt sind . Wir

haben in der größten Gefahr geschwebt ; der Himmel gebe ,
daß wir mit der Furcht davon kommen ! Die Uebelgesinn -

ten streuen aus , daß Mina ' s Verschwörung mit einem

Plane Zusammenhänge , der sich über Aragonien , Cata -
lonien und bis nach Cadix ausdehne ; hoffentlich liegt aber

hierin viel Uebertreibung . Es giebt allerdings eine Menge
Misvergnügter in den verschiedenen Provinzen ; aber die

Masse der Nation ist ihrem Souverain treu , und hat die

unzweideutigsten Beweise davon gegeben . Der Graf
Espelata , unser Vizekönig , und der General Elio sind
in der Provinz Navarra geboren . Gen . Arrizaga ist auch
unser Landsmann . Ersterer ist freilich sehr alt ; aber
die beiden andern können ihrem Vaterlande nüzliche
Dienste leisten ; sie sind dem Könige ergeben , und genie¬
ßen einer großen Achtung . Sie werden Mina ' s Einfluß
das Gleichgewicht halten . Es ist um so unangenehmer ,
daß lezterer gegenwärtig ein Gegenstand des Schreckens
für uns ist , als unser Botschafter zu Paris , Hr . Labra¬
dor . in seinem , an die Redaktion des Journal de Paris
gerichteten Schreiben vom 26 . Jul . ( sh . No . 210 ) den¬
selben mit Lobeserhebungen überhäufte , und seine alter -

thümliche Tugenden und kriegerische Großthaten rühmte .
Noch in diesem Augenblik verkauft man zu Madrid Mi¬
na ' s Bildniß ; es gehört zu der Sammlung der Porträte
der Patrioten , die so kräftig zur Vertheidigung der gu¬
ten Sache , der Sache unseres geliebten Königs , beige¬
tragen haben ."

Gegen die bekannte Schrift des Hrn . von CevalloS
ist ein neuer Gegner , der Marquis d ' Almenara , ehema¬
liger span . Gesandter zu Konstantinopel , und , unter Jo¬
sephs Regierung , Minister des Innern , aufgetreten .



Einladung .
Donnerstag , den 20 . Okt . , wird zum Benefiz des Unterzeichne¬

ten >( vor seinem Abgang von hiesigem Großherzogl . Hqfthea-
ters aufgeführt : Dämona , das Bergweibchen , oder :
Der reisende Pfannenflicker , große komische Zau -
beroper in 3 Akten ; Musik von Wenzel Müller . Wozu erge¬
benst einlabet , Eduard Becker , Hofschauspieler ., Billets
zu dieser Vorflelluug sind in meiner Wohnung , in der Wald¬
gaffe No , 22 im ersten Stok , zu haben .

Mannheim . ^ Bekanntmachung . ^ Auf Ersuchen
des Großherzogl. Kricgsseparats , die auf den s . Okt . 1814 be¬
stimmte fünfte Ziehung der aus die Oberämter Mosbach und
Borberg ausgefertigkenLandkriegsschuldscheine vorzunehmen , hat
man sich an diesem Tage auf das Bureau des Großherzogl .
KrttgSseparats verfügt , und sind daselbst nachbemerkte Num¬
mern öffentlich aus dem Glüksrade gezogen worden . Nämlich :

918 . 738 . 82g . 578 . 417.
328 . 503 . 377 . 204 . 389 .
716 . 479 . 260 . 506 . 588 .' 772 . 649 . 43. 85. 737.
911 . 429 . 70. 296 ' 338 .
213 . 679 . 454 . 428 . 787 .
304 . 228 . 169 . 214 . 336 .
353- 302. 165. 423 . 757 .
229 . 350 . 880. 864 . 178.
f>?8 . 66l . 129. 616 . 797 .

> dey Besitzern dieser LandkrLegsschuldscheiN '
kankt gemacht wird .

Mannheim , den 5 . Okl . 1814.
Der Kreidirektor,

Freiherr v. Stengel .
V,It . Ullmicher -

In Gemäßheit vorstehender Verkündung des Großherzogl .
Direktoriums des Reckarkreiseö , macht man den Besitzern der
herausgckommenen Nummern der Oberamts Mosbach und Bor-
berger Kriegsschuldscheine weiters bekannt , daß die Zahlung
derselben , noch vor dem bestimmten Termin den lezten Dez . l .
I « auf dcsfallsiges Verlangen sogleich werde geleistet werden ,
diese Zablung jedoch vor gedachtem zi . Dez . nicht bei irgend
einem Oberrczeptoö oder auch Ünterempfänger gcfodert werden
dürfe , sondern jene , welche dieselbe früher und gleich derma¬
len verlangen , solche lediglich bei diesseitiger Kasse erhalten
können .

Mannheim , den 5 . ©ff. 1814,
Größherzoglicher Kriegsseparat.

Vdt . Jörg .
Darmstadt . sPräklufions - Erkänntniß . s Ge¬

gen alle binnen der in den erlassenen Ediktalien anberaumten
prremtorischen Frist nicht erschienene etwaige Gläubiger der all-
hicr verstorbenen Hauptmann ' Rühl iichen Tochter , Elisabeth«
Magdalena , wird hiermit die gedachte Präklusion erkannt und
publizirt.

Darmstadt , den 8 . Okt . 1814.
Von Oberkriegs-Kollegial -Kommissions wegen .

Fabricius .
Freiburg . sAufforderung . j Diejenigen , welche an

die Verlaffenschaftsmasse des verstorbener , zu Scherzheim gebür¬
tigen Sergeanten , Christian Walter , vom Großherzogl . leich¬
ten Jnfanteriebataillon , einen Anspruch zu machen haben , wer¬
den hierdurch aufgefordert , solchen Donnerstags , den 17 . Nov .
d . I . , Morgens 9 Uhr , vor der Unterzeichneten Stelle aiizu-
bringen und richtig zu stellen , widrigenfalls auf sie bei Avsfol -
gung des Nachlasses keine Rüksicht genommen werden kann .

Freiburg , den 5 . Okt . 1814-
Großherzogliches Garnisonsauditvrat.

Vogel .

Gondelsheim . , t Schul,d en - Liquidati on . 1 Di-Gläubiger des verstorbenen , und als gantmäsr « ettundenen die .stgen Bürgers und Wagnermeisters Friederich -St einh idb erwerden vorgeladen , bis Montag , den zi . Okt. d . I . , Morgens
9 Uhr , vor hiesigem Amtsrevisorat zu erscheinen , und ihre For¬derungen, bei Verlust derselben , beweislich zu liquidiren

Gondelsheim, den 30. Sexr . 18x4.
Großherzogl . Bad . Amt .

_ ^ Schulde n - eiquiöati0n . Um die
Verlassenschaft der schon im Jahr 1812 verstorbenen JudithMarx , gewesenen Chefrau des Schuzjuden Lehmann Levi inDiersburg , beendigen zu können , fallt es nothwendig , daß ihv
Schuldenstand erhoben werde .

9
Diesem zufolge hat man zur Liquidation ihrer Schulden Tag.

fahrt auf Montag , den 31 . Okt . d . I . , im Hirschwirthshausa
zu Diersburg anberaumt , allwo die Gläubiger vor der verord¬nten Thetlgskommission erscheinen, und ihre Forderungen ge¬
hörig liquidiren sollen.

Offenburg , den 23 . Sept . 1314.
Großherzogliches Stadt - Und erstes Landamt .

. Sensburg .
Sinsheim , f Sch u l d en - Li quid at i on . ^ Der

SchuzbürgerMoses Lehmann Stein in Grombach hat bei Amt
seine Zahlungsunfähigkeit angezeigt, dabei aber gebeten , sein «;
sämtliche Gläubiger vokzuladen , um einen Stündungs - und
Nachlaßvergleich einzuleilen . Dessen bekannte und unbekannte
Gläubiger werden nun hiermit aufgefordert, auf Samstag , den
29 . Okt . l . I . , vor Großherzogl . Amte dahier unfehlbar zu er¬
scheinen , um sich wegen einem Stundung - - uno Nachlaßver »
gleich zu erklären .

Sinsheim , den 29 . Okt . 1L14 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Sinsheim . fMu n d t odt - Er kläru n g .^ Den Bür¬
ger und Schneidermeister Georg Preising von Sinsheim ,
hat man , wegen verschwenderischer Lebensart , im ersten Grade
mnuotodt erklärt , und demselben den Bürger und Färbermeister
Ludwig Keller zum Pfleger beigegeben , ohne dessen Wissen
und Einwilligung dem Georg Preising weder zu rechten ,
noch Vergleiche zu schließen , noch Anlehen aufzunehmcn , noch
ablösliche Kapitalien zu erheben , auch keine Güter zu veräußern
oder zu verpfänden gestattet ist ; welches hiermit zur Warnung
und Rachachlung bekannt gemacht wird .

Sinsheim , den 29 . Okt . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

Karlsruhe . HAnzeige . s Bei Handelsmann Bitter
sind wiederum ächte Haarlem

'
er Blumenzwiebeln , als : gefüllte

und einfache Hyacinthen , Tascetten , Jrys rc. zum Treiben ,
billigen Preises zu haben .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Unterzeichneter empfiehlt
sich mit einem geschmakvollen Sortiment ganz feiner porzella¬
nener Pfeifenköpfe samt Saftsäcken , von allerlei Brustbildern
und Ansichten , wie auch von allen Sorten Pfeifenrohren mit
ungarischen und englischen Spitzen , und verspricht die billig¬
sten Preise.

D e n g ler ,
Drehermeister , in der Erbprinzenstraße.

Alleehaus . sAnzeige . ä Die frohe Erinnerung an die
wichtige Zeit vom 18 . auf den 19 . Okt . veranlaßt mich , in die¬
ser Nacht , zur Feier des Volksfestes , eine Tanzbelustigung zu
veranstalten . Empfehle mich daher einem verehrunqöwürdigen
Publikum , mit der Zusicherung , alles aufs Billigste abzurei¬
chen . Der Anfang ist um 8 Uhr , und das Entrett wie gewöhnlich .

Cbr . Wagner , Alleewirth.
Grözingen . ^ Anzeige , s

'
Auf Milwoch Rachmitt ' » s ,

den 19. Okt . , werden dahier in der Kante » einige golden und
silberne Uhren her . usgekegelt werden Hierzu sind sämttiche
HH . Kegelliebhaber bestens eingeladen .
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